
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1851

47 (11.6.1851)



Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
J&

~

4T Mittwoch , dm 11 . Juni 1851 .

Nr . 14,827 . Die Vergebung des zur Unterstützung der durch Diebstahl o.der

Krankheit verunglückten baden - baden ' schen Unterthanen bestimmten Le¬

gats von 80 fl . aus dem Maria - Victoria - Fond betr .

Die hochstselige Frau Markgräfin Maria Victoria von Baden - Baden hat zur Unterstützung

badcn -badenschcr Unterthanen — durch besonderes Unglück , z . B . durch erlittenen Diebstahl , durch

lange Krankheit re. in Armuth gerathenen Katholiken — jährlich Achtzig Gulden gestiftet , welche

für das Jahr 1850/51 zu vergeben sind .
Die Bewerber um fragliche Stiftung aus den ehemals baden -baden ' schen Bezirken des Ober¬

und Mittelrhcinkreises werden nun ausgefordert , ihre Bittschriften durch die geistlichen und welt¬

lichen Ortsbehvrden binnen drei Wochen dem Vorgesetzten Amte zu übergeben , welches letztere der

diesseitige » Stelle und beziehungsweise der Großh . Negierung des Oberrheinkreises binnen weiterer

14 Tage mit gutachtlichem Anträge Vorlage machen wird .

Vorstehende Bekanntmachung ist auch in die Localblätter aufzunchmen .

Carls ruhe , den 5 . Juni 1851 .
Großh . Regierung des Mittelrhein -Kreises .

Rettig .
vdt . Neumann .

Nr . 3,412 . II . Senat . ( Urtheil .) In Sachen der Großherzoglichen Generalstaatskaffe in

Karlsruhe , Klägerin , Appellatin , gegen Bijoutier Wilhelm Gaum in Brette » , Beklagten , Appel¬

lanten , wegen Forderung , - wird auf gesetzlich gepflogene Appellations -Verhandlung zu Recht er¬

kannt :
Das Urtheil Großherzogl . Bezirksamtes Breiten vom 28 . August 1850 , Nr . 19,757 , sei, in

soweit es besagt :
Der Beklagte Wilhelm Gaum von hier sei schuldig , an die Klägerin , Großh . Gene¬

ralstaatskasse , die eingcklagten Beträge von 117 fl. 10 kr . und 107 fl . 25 kr . als Löhnung

für die Compagnie Pforzheim , nebst 5 °/ „ Zinsen vom 2 , Juli 1849 an , binnen Frist von

4 Wochen bei Vermeidung der Vollstreckung zu bezahlen , —

zu bestätigen ; bezüglich des weiteren Inhaltes aber , wornach der Beklagte außerdem auch den der

Klägerin durcl , die Revolution vom Jahr 1849 zngegangenen Schaden sammtverbindlich haftbar

mit den übrigen Thcilnehmern zu ersetzen schuldig sei, — dahin abzuändern :

Daß die Klägerin mit diesem Klaggesuchc zur Zeit abznwcisen sei.

An den Kosten beider Instanzen hat der Beklagte
'
/ 4 , die Klägerin % zu tragen .

V . R . W .

Dieß wird dem abwesenden Beklagte hiermit eröffnet .

So geschehen ^ Bruchsal , den 15 . Mai 1851 .
Prcstinari .

( Entscheidungsgründe . ) In Erwägung , daß die Klage , in soweit sie auf Rückersatz der von

dem Beklagten in seiner Eigenschaft als Führer einer Bürgerwehr -Abtheilung in der Revolution

des Jahres >840 auf Anweisung der provisorischen Regierung als Löhnung für die Compagnie

Pforzheim aus der klägerischen Kasse empfangenen Summe von 224 fl . 35 kr . gerichtet ist , nach

L . -R . -S . 1,131 , 1,133 , 1,235 , 1,238 , 1,376 , 1,382 , 1,382 a - , sowie auch bezüglich der ange¬

sprochenen Zinsschuldiqkcit vom Empfangtage an nach L . - R .-S . 1,378 und 1,382 e . , rechtlich voll¬

kommen begründet , und durch das Anerkenntniß der deßfallsigcn , von dem Beklagten unterschriebenen
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beiden Quittungen vom 2 . Juli 1849 von Seiten des bevollmächtigten Vertreters der Letztem

auch erwiesen ist ;
In Erwägung , daß dagegen die weiter in der Klage enthaltene Entschädigungsforderung

wegen des ganzen , der Klägerischen Kasse durch die Revolution zugegangenen Schadens von

mindestens 3 Millionen Gulden und die dafür in Anspruch genommene Sammtverbindlichkeit des

Beklagten mit sämmtlichen Theilnehmern an dem Aufstande nicht Gegenstand civilrichtlicher Ver¬

handlung und Entscheidung sein kann , weil die Begründung der deßfallsigen Klage durch die

rrim inalr ech tlich en Erfordernisse zum Thatbestand des Verbrechens des Hochverraths , beziehungs¬

weise der Theilnahme daran , mithin durch das Ergebniß einer darauf gerichteten strafrichterlichen

Untersuchung und Entscheidung , welche dem Civilrichter nicht zusteht , bedingt ist ( Strafedikts § . 19 ) ,
— ebne solche , gegen den Beklagten vorausgegangene criminalrechtliche Untersuchung und Ent¬

scheidung aber von der Klägerin überhaupt nicht , und noch weniger ein , die in Frage stehende

Entschädigungsforderung begründendes Ergebniß derselben behauptet ist ;
Aus diesen Gründen mußte nach Maaßgabe des § . 360 der P .-O ., sowie bezüglich der Kosten

in Gemäßheit des § . 170 der P . -O . wie geschehen , erkannt werden .
• Beglaubiget .

Tretter .
lit . d . des Vi . ConstitutionS - Edicts des badischen Staats

bürgerrcchts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sic im Betrctnngsfallc an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Bezirksamt E p p i n g e n :

11J Korporal Karl Frd . Kl i n g e lfu ß von Sulz¬
feld . Derselbe ist 5 ' 5 " 1 ' " groß , von starkem
Körperbau , hat gesunde Gesichtsfarbe , blaue Augen ,
braune Haare und mittlere Nase .

Die evangelische Pfarrei Röttcln , Decanats

Lörrach , mit welcher ein jährliches Einkommen
von ungefähr 450 — 500 fl . verbunden ist, soll
mit einem Pfarrverweser wieder besetzt werden .
Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei

dem Großh . cvang . Oberkirchenrath zu melden .

Schuldienstnachrichte «.
Durch die Versetzung des Hauptlehrers Jakob

Stemmer ist der kath . Filialschuldienst zu Ein¬
bach , Amts Wolfach , mit dem Diensteinkommen
der I . Classe , nebst freier Wohnung und dem

Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
90 Scbnlkindern auf 48 kr. für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , in Erledigung gekommen . Die Bewerber >
um diesen Dienst haben sich durch ihre Bezirks -

schulvisitaturen bei der kath . Bezirksschulvisitatnr
Wolfack innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die evangelische Schulstclle zu Obergimpern ,
Schulbezirks Neckarbischofshcim , II. Classe , mit dem

Normalgchalte , freier Wohnung , dem gesetzlichen
Antheil am Schulgelde zu 1 fl . von jedem von
rirca 140 Schulkindern , ist in Erledigung ge¬
kommen . Die Bewerber haben sich binnen sechs
Wocken nach Vorschrift durch ihre Bezirksschul -

visitaturen zu melden .
Die in die II . Classe gehörige evang . Schul - j

stelle zu Helmheim , Schulbezirks Brette », ist dem !

Schullehrer Brian zu Stcbbach übertragen
worden .

Ôbrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich uncrlaub -
terwcise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 4
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach h . 4 des Gesetzes vom 20 . October 1820
in eme Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9

Straferkmntmssc .
Da sich die unten genannten Soldaten aus die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen Staats¬
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Ko -

ste » Verfälle .
Aus dem Bezirksamt Wein heim :

Soldat Johann Göhrig von Leutershausen .
Aus dem Oberamt Pforzheim :

Der Reerut Carl Friedrich Becker von Weiler .
Aus dem Bezirksamt Schönau :

Hieronimus S chmcd el von Muggenbrunn , und

Zgnaz Schneider von Utzenfeld .

Nachstehende Conscriptionspflichtigc , welche an der Aus -
hebungstagfahrt nicht erschienen find , werden andurch vorge -
laden , sich überthrungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigcns sie der Refraktion für schuldig erklärt ,
und das weitere Gesetzliche gegen sie werde erkannt werden .

Aus dem Bezirksamt Ncckargcmünd :
Johann Joseph Zw eisig von Mauer Loos -

Nr . 18 und Johann Bauer von Spechbach
Loos -Nr . 33 .

Aus dem Bezirksamt Stühlingen :
Peter Brogle von Böhningen .

Aus dem Bezirksamt Baden :
( 2) Adolf Groser von Baden Ls . - Rr 25 .

Aus dem Oberamt Pforz heim :
fl ) Georg Ernst Moser von Pforzheim Ls .-

Nr . 36 , Johannes Mailing er von Niefern
LooS -Nr . 39 , Carl August Gebrätz von Pforz¬
heim Loos - Nr . 68 , Michael Kicß von Dieten -

*
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Hausen Ls .-Nr . 70 , Jakob Friedrich Freiberger
von Obermutschelbach Ls . -Nr . 80 , Jakob Michael

Gegcnheimer von Ittersbach Loos -Nr . 140 ,
Christian Berg von Nöttingen Loos -Nr . 157 ,
Benedikt Pfeffinger von Mühlhausen Loos -

Nr . 160 , Philipp Ludwig G ö h r i n g von Langen¬
alb Loos -Nr . 184 , Martin Gloß von Würm

Löos -Nr . 191 , Jakob Gegcnheimer von It¬
tersbach Loos -Nr . 223 .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :

Franz Joseph Koch von Malsch , Joseph
Brehm von Spessart , Gabriel Weber von da ,
Johann Georg Rösch von Völkersbach , Leopold
Lcchner von Ettlingen , Wilhelm Rummel
von da und Julius August A r t m a n n von

Psaffenroth .
Aus dem Oberamt Heidelberg :

[ t | Joseph Morgenstern von hier Loos -
Nr . 19 , Johann Martin Wern er von Eppelheim
Loos - Nr . 101 , Jakob Jungmann von Dossen¬
heim Ls . -Nr . 123 , Heinrich Stephan v . Schmitz
von Heidelberg Loos -Nr . 135 , Carl Friedrich
Kirsch von Dossenheim Loos -Nr . l88 , Johann
Jakob Böhmike von Heidelberg Loos -Nr . 195
und Johann Michael Veit Panzer von Heidel¬
berg Loos - Nr . 201 .

Aus dem Bezirksamt Sinsheim :

Heinrich Stein von Weiler Loos -Nr . 17 ,
Hirsch Marx von Michclfeld Loos -Nr . 30 , Karl

Friedrich Kühnle von Sinsheim Loos -Nr . 35 ,
Georg Friedrich Wilhelm Glück von Steinsfurth
Loos -Nr . 64 , Wilhelm Laber von Steinssurth
Loos - Nr . 79 , Wolf H eid elsheim er von
Weiler Loos - Nr . 90 , Jakob Moses Seckele
von Michelfeld Loos - Nr . 91 , Adam Freund
von Sinsheim Ls .-Nr . 92 , Johann Jakob Deger
von Nohrbach Loos -Nr . 96 , Jsaac Maier von
Neidenstein Ls . -Nr . 115 , PH . Heinrich Winter¬
bauer von Sinsheim Loos -Nr . 116 und Johann
Jakob Heiß von Steinsfurth Loos -Nr . 125 .

Aus dem Bezirksamt Hornberg :
Der Rekrut Blasius Flaig von kath . Tennen¬

bronn .

Nr . 11,780 . In Sachen der Großh . General -

staats -Casse gegen den ehemaligen Dragoner Wil¬
helm Ke mm von Graben , Forderung betreffend .
Wird der unterm 27 . August v . I . , Nr . 18,330
über das Vermögen des Beklagten erkannnte
Beschlag hiemit aufgehoben .

Carlsruhe , den 31 . Mai 1851 .
Großh . Landamt .

K . Stö sser .

| 2j Nr . 12,174 . In Sachen Großh . Gencral -

staatskasse Klägerin , gegen Adolf A sch b ach von

Freiburg und Genossen , Beklagte , hier insbesondere
gegen Carl Ringwaid von Emmcndingen ,
wegen Entschädigungssorderung . Beschluß . l ) Die

von Advokat Ne ff in Freiburg Namens des

Beklagten gegen das Versäumungs - Erkcnntniß
vom 27 . Februar l . I . Nr . 5,945 angezeigte
Berufung wird wegen versäumter Aufstellung und

Einführung der Beschwerden auf Anrufen für
verfallen erklärt . 2) Nachricht hievon dem flüch¬
tigen Beklagten .

Durlach , den 12 . Mai 1851 .
Großh . Oberamt .

Kl ehe .
Nr . 14,353 . In der Nacht vom 3 . auf den

4 . l . M . wurden mittelst Einbruchs aus der Mühle
des Leopold Gretz in Weingarten zwei Säcke
mit Brodmehl , der eine 140 , der andere HO U

wiegend , entwendet . Die zwei Säcke sind von

wergenem Tuch , der eine mit 6 . M . C . gezeichnet .
Dieß wird zur Fahndung hiermit veröffentlicht .

Dur lach , den 5 . Juni 1851 .
Großh . Oberamt .

K l e h e.
Nr . 14,587 . ( Fahndung .) Am vergangenen

Dienstage wurde auf dem Kirchhofe zu Jöhlin -

gen der Leichnam eines neugeborenen , noch nicht ,
lebensfähigen männlichen Kindes , das ungefähr
2 Tage vorher geboren worden sein mochte , aus¬
gefunden . Dasselbe war in ein altes Stück Lein¬
wand eingewickelt , in eine an beiden Enden ab¬

gerundete Schachtel von 8 '
/ . " Länge und 3 " 9 ' "

Breite eingedrückt .
Da hier wahrscheinlich ein Verbrechen vorliegt ,

so ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf die noch
unentdeckten Theilnehmer zu fahnden , und uns

etwaige Jnzichten mitzutheilen .
Durlach , den 4 . Juni 1851 .

Großh . Oberamt .
K l e h e .

Untergcrichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Nr . 21,263 . Die Bitte der Wittwe des Chri¬
stian Füner von Oberkirch , Magdalena , geborene
Schön Herr , nm Einweisung in Besitz und Ge¬

währ der Verlassenschaft . Beschluß . Unser Aus¬

schreiben v . 28 . Feb . d . I . , Nr . 6,241 , ( Anz . -Bl .
Nr . 22 , 23 und 24 ) wird dahin berichtigt , daß
der dort genannte Erblasser nicht „ Führer " son¬
dern Füner heißt .

Lahr , den 4 . Juni 1851 .
Großh . Oberamt .

Schneider .
Nr . 5,622 . Mit Genehmigung Großh . Re¬

gierung des ScekreiseS , <1 . d . Constanz , 19 . No¬

vember 1850 , Nr . 22,290 , wird die Erneuerung
des Unterpfandsbuchs der Gemeinde Ahausen
vorgenomuien . Es werden daher alle diejenigen
Personen , welche Pfandrechte auf Liegenschaften
in der Gemarkung Ahausen anzusprecken geden¬
ken , hiemit aufgesordert , solche unter Vorlage
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ihrer Pfandurkunden entweder im Original , oder
in beglaubigter Abschrift , am 30 . Juni d . I .
vor der in Ahausen hiezu bestellten Commission
um so gewisser anzumelden , als sonst der etwa

schon im alten Pfandbuch zu Gunsten des Aus¬
bleibenden vorhandene und nicht gestrichene Ein¬

trag gleichlautend in das neue Pfandbuch über¬

tragen werden wird , und jeder Pfandgläubiger
sich diejenigen Nachtheile selbst beizumessen hat ,
welche daraus , daß er sich anzumelden unterließ ,
für ihn entspringen konnten .

Meersburg , den 27 . Mai 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Maier .
Nr . 19,851 . ( Aufforderung .) Auf Ansuchen

des Karl Armbrust er von Jspringen werden

Diejenigen , welche an 2 Viertel Acker im Dachs¬
loch , neben Gottlieb Grau und Christian Kautz
Heinrich Sohn , 2 Viertel Acker am Becken, neben
dem Weg und Michael Trautz , vornen Klamm

hinten Gewann , 1 Drittel an ungefähr 2 Morgen
am Sommerweg , neben Hansjörg Kuntzmann und

Sebastian Trautz , 1 Drittel an 1 Morgen im

Krebspfad , neben Georg Kuntzmann und Christoph
Kautz , 2 Viertel , 20 Ruthen im Geigersgrund ,
neben Sebastian Statz und Margaretha Merkle ,
7 , Viertel Weinberg im Grund , neben Georg
Adam Armbrusters Erbschaft und Christian Kuntz¬
mann , oben und unten Graben , auf Pforzheimer
Gemarkung , welche Armbruster von seinem Vater

Georg Adam ererbt haben will , Eigenthums -,
Unterpfands - oder sonst dingliche Rechte geltend

machen zu können glauben , hiermit aufgefordert ,
diese Ansprüche binnen 8 Wochen dahier anzu -

mclrcn , widrigenfalls diese Ansprüche dem neuen
Erwerber oder Unterpfands -Gläubiger gegenüber
für erloschen erklärt werden sollen .

Pforzheim , den 4 . Juni >851 .
Großh . Oberamt .

Die tz.

I lj (. Erbvorladung .) Die abwesenden Gustav
und Katharina Kaltenbach sind zur Erbschaft
ibrcr am 17 . Januar 1851 verlebten Mutter ,

Theresia Straßburger , Ehefrau des Christian

Kaltenbach von Gamshurst berufen . Dieselben
werden nun zur Theilung und Empfangnahme der

Erbschaft mit Frist von 6 Monaten mit dem Be¬

deuten vorgeladen , daß im Nichtanmeldungsfalle
die Erbschaft Jenen zugetheilt werde , welchen

solche zukäme , wenn die Vorgcladenen zur Zeit

des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Ach er n , den 5 . Juni 1851 .
Großh . Amtsrevisorat .

Lang .

| 21 Nr . 18,202 . Auf Antrag des Christoph
Wilvenmann in Obermutschelbach werden alle

Diejenigen , welche an die untenbenannten Liegen¬

schaften dingliche Ansprüche zu machen haben ,
aufgefordert , solche binnen 2 Monaten zu erheben ,

widrigenfalls dieselben dem CH . Wildenmann
gegenüber als , verloren angesehen werden sollen .

1 ) Ein Wohnhaus im obern Dorf , neben Fried¬
rich Schmitt und Martin Wildenmann .

2 ) 1 Viertel Grasgarten hinter dem Haus ,
neben Löwenwirth Schmitt und Ernst Dahl¬
hofer .

3 ) 2 Viertel Acker im Wingertsberg , neben

Georg Adam Popp und Bürgermeister
Schäfers Erben .

4 ) 2 Viertel Acker in den Felsäckern , neben

Bürgermeister Schäfer beiderseits .
5 ) 1 Viertel Acker auf der Ebene , neben Karl

Schmidt und Tobias Heck.
6) 1 Viertel Acker in den Lettenäckern , neben

Christian Wildenmann beiderseits .
7) 1 Viertel 10 Ruthen Acker in den hinteren

Mönchsäckern , neben Georg Adam Schmidt
und Karl Kirchenbaucr .

8 ) 1 Viertel Acker in den mittleren Mönchs¬
äckern , neben Gottlieb und Martin Wildcn -

mann .
Pforzheim , den 23 . Mai 1851 .

Großh . Oberamt .
Gemp .

[ i ] Nr . 16,656 . In Sachen der St . An¬

dreashospitalverwaltung in Offenburg ,

gegen die flüchtigen Metzger Sebastian Ber ger
' -

schen Eheleute von da , wegen Darleihforderung
von 100 fl . , nebst 5 % Zins vom 2 . Juli 1840

an , ferner 100 fl . unverzinsliche Darleihe , und

18 fl . 15 kr. für im Jahr 1837 ersteigertes
Oehmdgras , wird , da die Beklagten auf den un¬

bedingten Befehl vom 30 . Oktober v . I . Nr . 38,296
keine Zahlung geleistet , gegen diesselben Liegen -

schaftsversteigcrung erkannt und das Bürgermeister -

amt hier mit dem gesetzlichen Vollzüge beauftragt .

Offenburg , den 1 . Mai 1851 .
Großh . Oberamt .

Nr . 6,710 . ( Die Gant des Handelsmann

Fabian Schüttgen von Haslach betreffend .)

Beschluß . Tic Gant gegen Handelsmann Fabian

Schüttgcn von hier wird anmit aufgehoben .

Haslach , den 1 . Juni 1852 .
Großh . Bezirksamt .

I . A . d . A . V .
Hirsch .

S ch u l d c n l i q u i d a t l o II t n .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬

sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in

der hier unten zum Nichtigstellungs - und Vorzugsvcrfah -

rcn angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - und UntcrpfandSrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn und

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die

Bestimmung des Maflepflegers , GlSubigeransschusseS und
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den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
[ 2] An den in Gant erkannten Donal Bender

Schneidermeister von Bühl , auf Mittwoch , den
25 . Juni 1851 , Vormittags 8 Uhr , aufdiesseitigcr
Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Kork :
[ 1 ] An den in Gant erkannten Michel Fuchs

7 . von Auenheim , auf Dienstag , den 24 . Juni
1851 , Vormittags 8 Uhr , ans diesseitger Amts -

Canzlei .
Aus dem Bezirksamt Wolfa ch :

An den in Gant erkannten Andreas Harter !,
von Kaltbrun , auf Montag , den 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtscanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
'

[ 1 ] An den in Gant erkannten Zimmermann
Carl Langenbach von Lahr , auf Mittwoch ,
den 16 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Oberamts - Canzlei .

[ 1 ] An den in Gant erkannten Müllermeister
Nikolaus Roth von Dundenheim , auf Montag ,
den 2 l . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Obcramtscanzlei .

[ 1 ] An die in Gant erkannte Verlassenschaft
des verstorbenen Schlossers Georg Benz von
Seelbach , auf Freitag , den 11 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Obcramts¬
canzlei .

Aus dem Bezirksamt Haslach :
An den in Gant erkannten Hieronimus Beck

von Steinach , auf Dienstag , den 24 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtscanzlei .

Schuldenliquidationcn der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswandcrungs - Er -

laubniß » achgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben ; n machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichncien Tagsahrt auf der betreffenden
Anitskanzlci um so gewisser anzumelde » und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach :
Schneidergeselle Joseph Heiter , Sohn des

Fidel Heiter von Nordrach , auf Donnerstag , den
12 . Juni d . I . , Vormittags 1l Uhr , auf dies¬
seitiger Amtscanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
[ 1 ] Franz Joseph Kunz , Rathschreiber in

Reichenbach und dessen Ehefrau Crescenzia , geb .
Weber , auf Montag , den 23 . d . M . , Vormit¬
tags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtscanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Der verwitwete Bürger und Webermeister

Jacob Friedrich Hohweiler mit seiner Tochter ,
und der Goldarbeiter Jacob Christian Schlögel
von Dietlingen mit seiner Familie , auf Samstag ,

den 21 . d . M . , Vormittags l l Uhr , auf diesseitiger
Obcramtscanzlei .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlasien haben , find
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Bühl :
In der Gantsache der Stephan Meier ' S

Wittwe , Joseph « , geb . Kunz von Müllenbach ,
unter 'm 27 . Mai d . I .

In der Gantsache des Xaver Köhler von
Hundsbach , unter 'm 24 . Mai d . I .

Offene Stelle .
Nr . 11,097 . Die unter 'm 4 . August 1850

ausgeschriebene Stelle des Rechtspracticanten bei
diesseitigem Amte mit einem jährlichen Gehalte
von 400 fl . ist noch immer nicht besetzt ; die dazu
Lusttragenden werden daher nochmals zur Anmel¬
dung aufgefordert .

Radolfzell , am 7 . Juni 1851 .
Großh . Bezirksamt

Blattmann .

Kaufanträge .
[ 1 ] Karlsruhe . In Folge richterlicher

Verfügung wird das zu der Gantmasse des Schmied¬
meisters K i e s e l e dahier gehörige dreistöckige Haus
mit zweistöckigem Quer - und einstöckigem Seiten¬
bau , nebst Garten in der Kronenstraße , neben
Weinhändler Weiß und Metzger Gärtner ,

Freitag , den 20 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stesje zum letztenmale öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wann der
Schätzungspreis ad 12,000 fl . auch nicht geboten
ist.

CarlSruhe , den 6 . Juni 1851 .
Das Bürgermeisteramt der Residenz .

B . V . d. B .
L . Frev .

rät . Müller .
I l j CarlSdorf . ( Liegcnschaftsversteigerung .)

Donnerstag , den 3 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden auf dem hiesigen Nathhausc aus der Gant¬
masse des Müllers Jakob Kämmerer , welcher
von hier weg nach Graben gezogen , folgende
Liegenschaften zu Eigenthum versteigert :

l ) eine seit 5 Jahren neu erbaute Mahlmühle ,
worinnen 4 Mahlgänge und ein Gerbgang
nebst allen dazu gehörenden Wohngebäuden
Scheuer , Stallung , 8 Schweinställe , nebst
2 Viertel , 23 Ruthen Haus , Hofraithe
und Gartenplotz , oben im Ort an der Straße
nach Bruchsal liegend , einerseits der Saal -
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bach , anderseits Math aus und Johann
Georg Schlindwein ;

2) ein halber Morgen Acker auf der Kälberwaid ,
1 . Gewann , neben Peter Schlindwein , und

anderseits die Gemeinde hier ;
3) ein Viertel Acker auf der obern Allmend

in 1 Abtheilung , einerseits Johann Georg
Huber , anderseits Peter Schlindwein .

Wozu die Steigerungs -Liebhaber eingeladen sind .

Carlsdorf , den 4 . Juni 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Schlindwein .
vdt . Huber .

[ 1 ] Durla ch . ( Schäferei - Versteigerung .)
Die ärarische Schäferei auf Weingarter Gemarkung
mit dem Uebertrieb zu Stafforth , nebst den aus¬

gedehnten Stallungen , Wohn - und Oeconomie -

gebäuden , und 21 Morgen Garten , Ackerland
und wässerbaren Wiesen , im Sommer mit wenig¬

stens 400 , im Winter mit 650 Stück beschlagbar ,
wird

Donnerstag , den 3 . Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Weingarten , von Michaelis
d . I . laufend , in 3 - oder 6 -jährigen Bestand
versteigert .

Durlach , den 8 . Juni 1851 .
Großh . Domänenverwaltuung .

Lang .

[ 1 ] Durlach . ( Schäferei - Versteigerung .)

Montag , den 7 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird die ärarische Schäferei auf Grötzinger Ge¬

markung , sammt Uebertrieben auf den Gemarkungen

Durlach und Berzhausen, , in dem Rathszimmcr

zu Grötzingen auf 3 — o Jahre , von Lichtmeß
1852 anfangend , und auf Michaelis 1855 oder

1858 endend , in Bestand versteigert .
Das Recht kann mit 3 — 400 Stück Vieh

geübt werden , und der Schäfer erhält ausser der

mitten im Flecken gelegenen Wohnung , sammt
Stall und Scheuer auch noch 5 Morgen Oedung

zum Genuß .
Durlach , den 8 . Juni 1851 .

Großh . Domänenvcrwaltung .
Lang .

Dundenheim . ( Mühlen - Versteigerung .)

Aus der Gantmasse .des Müllers Nikolaus Roth

dahier , werden am
Mittwoch , d . 18 . Juni d . I , Nachm . 1 Uhr ,
im Lindenwirthshause dahier öffentlich versteigert :

1 ) eine an der Schütter hiesiger Gemarkung
gelegene Mahlmühle mit zwei Mahlgängen
und einem Röllgang ,

2) eine Hanfreibe jenseits der Schütter , mit

zwei Reibbett und einer Gerstenstampfe , .
3) ein anderhalbstöckiges Wohngebäude mit

einem neuen Anbau mit drei Zimmern , einer

Waschküche und Balkcnkeller ,
4) eine Scheuer, Stallungen , Schopf mit neu

angebauten Schwein - und Geflügelställen ,
5) ungefähr 5 Sester großer Hofplatz , Gras -

und Gemüsgarten . Anschlag 14,500 fl .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Anfügen
.eingeladen , daß die weiteren Bedingungen am

Steigerungstage bekannt gemacht werden , und

daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis erreicht wird .
Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermögens¬

und Leumundszeugnissen auszuweisen .
Dundenheim , den 31 . Mai 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Neichenbach .

fl ] Nr . 282 . Münz es heim . ( Bauaccord -

begebung .) Die Arbeiten zu dem in Münzesheim

zu erbauenden Schulhause und Scheuer , werden

Dienstag , den 17 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Rathhause in Münzesheim in öffentlichem

Abstrich vcraccordirt , wozu die Liebhaber mit dem

Bemerken eingeladen werden , daß Plankostenbe¬

rechnung und Versteigerungsbedingungen bis zum

Versteigerungstage auf dem Rathhause dahier ein¬

gesehen werden können .
Der Voranschlag beträgt :

für Maurerarbeit
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlosserarbeit
Blechnerarbeit
Anstreicherarbeit
Pflästererarbcit

4881
698

1308
638
199 fl.
656 fl.
119 fl .
224 fl.

fl.
fl .
fl.
fl.

24 kr.
19 kr .
18 kr.
45 kr.

6 kr.
39 kr.
34 kr .
52 kr.

23 fl. 40 kr .

9250 fl .
i 1851 .

37 kr.Zusammen : •

Münzesheim , den 7 . Ji
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Macher .
rät . Kübler .
Rathschreiber .

[ 3] Karlsruhe . In Folge richterlicher

Verfügung wird das zu der Gantmaffe des Hof «

hutmachers Jakob Keßler dahier gehörige zwei¬

stöckige Haus mit Anbau , Holzstall und Wcrkstätte
in der Langenstraße Nr 92 , neben Erbprinzenwirth

Hoffmann und Handelsmann Aron Levis Erben

Freitag , den 27 . Juni l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum ersten Male öffentlich

versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis sä 15,000 fl . oder mehr geboten

^
Karlsruhe , den 25 . Mai 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
B . V . d . B .

L. Frey .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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